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1. Falls die Objektinvariante der Zugänglichkeit (vgl. Toth 2013) innerhalb der 

allgemeinen Systemrelation S* = [S, U, E] (vgl. Toth 2015a) in Relation zu S 

und also nicht zu U oder zu E steht, ist sie per definitionem im Sinne der qua-

litativen Arithmetik der Relationalzahlen (vgl. Toth 2015b) adjazent. Indessen 

gibt es bei der Möglichkeit, "Außen" im "Innen" zu erzeugen, neben voll-

exessiven Lagerelationen halbexessive, und unter diesen stechen besonders 

diejenigen ins Augen, die transjazent sind. Im folgenden wird eine vollständi-

ge qualitative triadische ontische Transjazenzrelation präsentiert. 

2.1. Linksdiagonale Transjazenz 
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2.2. Rechtsdiagonale Transjazenz 

 

Rue Lacuée, Paris 

2.3. Zweiseitig diagonale Transjazenz 

 

Rue Cabanis, Paris 
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